
Haben Sie Lust, an den Vorbereitungen der 
Gottesdienste teilzunehmen ...?

– Texte zu diskutieren
– Musik zu machen
– sich gemütlich zu treff en
– zu plaudern und zu philosophieren
–  den Glauben im kleinen Rahmen der 

Vorbereitungsgruppe zu leben?

... dann melden Sie sich bitte 
bei Christian Bühler
Studienleiter Leuenberg
Tagungsort der reformierten Kirche

4434 Hölstein

Tel: 061 956 12 03
cbuehler@leuenberg.ch

SONNTAGE
Daten:

23. Oktober 2011

18. Dezember 2011

29. Januar 2012

18. März 2012

6. Mai 2012

24. Juni 2012

Gottesdienstbeginn:
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Tagungsort der reformierten Kirche
CH-4434 Hölstein
Tel. +41 61 956 12 12, Fax +41 61 956 12 52
info@leuenberg.ch, www.leuenberg.ch

Tagungsort der reformierten Kirche

 Gottesdienste für Menschen mit einer Behinderung 
 und ihre Angehörigen 

Im Läbe stoh!

Mit der Bahn erreicht man uns ab Bahnhof 
Liestal mit der Waldenburgerbahn bis Station 
Hölstein. Auf Wunsch holen wir Sie mit un-
serem Kleinbus an der Station Hölstein ab. Für 
Personenwagen stehen genügend Parkplätze 
zur Verfügung.



Programm

11.00 Uhr Gottesdienst im grossen Saal

12.15 Uhr  Gemeinsames Mittagessen.

   Menü für Fr. 20.00, inklusive Salat und Dessert. Wir bitten Sie, sich wenn 

möglich anzumelden.

Zum Anlass das Wichtigste

Die Bibel leben 
Die Gottesdienste werden von einem Team unter der Leitung von 
Christian Bühler vorbereitet. Im Mittelpunkt steht eine biblische 
Geschichte, die wir aus unserem Leben heraus verstehen und erleben.  
Die Gottesdienste werden von Musikern begleitet. Musik bewegt die 
Seele des Menschen und Lieder öff nen die Herzen.

Gesellschaft erleben
Ein leitender Gedanke ist die Geselligkeit und die Gemeinschaft. 
Unser Gott ist ein geselliger Gott, der es mit allen «Gesellen» gut kann. 
Darum sind alle herzlich eingeladen, und die Gottesdienste sind off en 
für alle Menschen mit mehr oder weniger Behinderung.  Wir wollen 
uns begegnen mit und in unseren Lebenswelten. 

Angehörige
Der Gottesdienst will vor allem ein Angebot sein für Menschen mit 
einer Behinderung und ihre Angehörigen. Sie sind herzlich eingela-
den, zusammen zu kommen und zum Mittagessen zu bleiben. Wir 
sind dankbar, wenn Sie sich bis Mitte Woche zum Essen anmelden. 
Man kann aber auch spontan bleiben!

Die Schatten
beiseite legen
und mich selbst 
dazu willkommen heissen
was immer
vor der Türe 
stehen mag
Das Morgen 
schmiegt sich 
am liebsten
in leere Hände

Isabella Schneider

Geduld
Du musst keine Antwort
fi nden
Gestalte
hüte
Pfl ege die Jahre
und warte
bis vom Baum
die reife Frucht
fällt

Christel Anders

Nicht immer stehe ich gerne in meinem 

eigenen Leben. Manchmal fi nde ich es zum 

Davonlaufen. Die Mitmenschen ärgern mich 

oder noch viel schlimmer, ich selber bin mit 

mir unzufrieden. Es fehlt mir die Geduld, 

dort, wo ich lebe, wo ich arbeite, wo ich sitze 

und stehe, wache und schlafe auszuhalten, 

standzuhalten und stillzuhalten.

Gott sucht mich aber dort, wo ich stehe. Das 

Leben kehrt in mein eigenes  Haus ein. Wie 

kann er mich fi nden, wenn ich nicht stille- 

halte, wie kann er bei mir einkehren, wenn 

ich ausgezogen bin aus mir? Ich weiss er hat 

mich gern und doch fehlt mir manchmal 

der letzte Tropf Vertrauen, in der Stille seine 

Stimme zu hören, in den Rädern seine Kraft 

zu spüren und in den Nächten sein Licht zu 

sehen.

Nur wenn ich mit Freunden zusammen bin, 

dann fällt es mir viel einfacher, auf Gott zu 

warten. Warum? Das kann ich nicht genau 

sagen, aber es mag wohl daran liegen, dass 

er in allen Menschen wohnt. Und wo ihr 

seid, liebe Freunde, da ist er nicht weit.  

Christian Bühler, Studienleiter Leuenberg




